
 

Länderreport Frühkindliche Bildungssysteme 2013  
Schwerpunkt der aktuellen Ausgabe des Länderreports der 
Bertelsmann Stiftung ist die Analyse der zugrunde gelegten 
Betreuungsschlüssel in den Kitas, vor allem für Kinder unter 
drei Jahren. Das Ergebnis: die Quote variiert zwischen einer 
Erzieherin für drei Kinder in Bremen und für sechs bis sieben 
Kinder in Sachsen-Anhalt; im Bundesschnitt sind es vier bis 
fünf Kinder. Die Relation verschlechtert sich noch, wenn Kinder 
unter drei Jahren in Gruppen mit älteren Kindern untergebracht 
werden, für die ohnehin weniger Erzieherinnen vorgesehen 
sind. Die Qualität der frühkindlichen Bildung ist damit in einigen 
Ländern nicht gewährleistet. Quelle: BDA, 4.Juli 2013 
 

Passend zum Thema: NDR Aktuell 4.07.2013: 
Interview mit Dr. Ilse Wehrmann zum Thema: "Zu 
wenig ErzieherInnen im Norden" 
In der Sendung NDR Aktuell ging es am 4.07. um das Thema 
"Zu wenig ErzieherInnen im Norden". Auf diese Problematik 
macht die aktuelle Studie der Bertelsmann Stiftung aufmerksam 
(s.o.). Zum Thema Personalmangel in der Kinderbetreuung 
wurde Dr. Ilse Wehrmann im Rahmen der Sendung interviewt. 
Sehen Sie hier den Beitrag (Min 5:49 - Min. 10:10): 
 
http://www.ndr.de/fernsehen/sendungen/ndr_aktuell/media/ndraktuell15327.html 

 
Der Rechtsanspruch auf einen Krippenplatz – Wunsch 
und Wirklichkeit 
Im August beginnt das neue Kindergartenjahr und dieses Mal 
sollte es ein besonderes Jahr werden: das Jahr, in dem für 39 
Prozent aller Kinder unter drei Jahren ein Krippenplatz 
angeboten wird. Doch Fiktion und Realität gehen weit 
auseinander -  laut ZEIT Online fehlen immer noch 100.000 
Krippen-Plätze. Eltern müssen nicht ohnmächtig zuschauen - 
sie können klagen. Wie das genau geht und was zu beachten 
ist, lesen Sie auf Fokus Online: 
 
http://www.focus.de/finanzen/recht/tid-31686/betreuungsnot-in-deutschland-trotz-
garantie-kein-kita-platz-das-sind-ihre-rechte_aid_1007378.html   

 
Quelle: http://www.zeit.de/gesellschaft/familie/2013-07/kitas-kinder-rechtsanspruch-fehlende-
plaetze (9.07.2013) 
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Das Qualitätsmessinstrument PromiK  

 
 
Optimale Bildung, Betreuung und Erziehung eröffnen Kindern eine 
große Chance für ihre Entwicklung – auch außerhalb der Familie. 
Um allen Kindern bestmögliche Startchancen ins Leben zu bieten 
und resilienzsteigernde Erfahrungen außer Haus zu ermöglichen, 
ist die Betreuungsqualität entscheidend. Diese lässt sich dauerhaft 
nur durch ein professionelles, qualifiziert geleitetes Team 
erreichen, welches von qualitätsbewussten Trägern und 
Fachberatern unterstützt wird. Voraussetzung ist hierbei, dass die 
angemessenen Rahmenbedingungen politisch abgesichert sind – 
z.B. die Fachkraft-Kind-Relation, Gruppen- und Raumgrößen 
sowie Verfügungszeiten. Als umfassendes Instrument evaluiert 
PromiK die aktuelle Qualität von Kitas und gibt zielgerichtete 
Anstöße zu ihrer Weiterentwicklung. 
 
             
PromiK  

 ist ein innovatives, detailliertes Evaluationsverfahren zur 
Feststellung und Weiterentwicklung pädagogischer 
Prozesse in Kindertageseinrichtungen. 

 bezieht aktuelle Erkenntnisse der Entwicklungspsychologie 
und Pädagogik ein, bleibt dabei aber ein Instrument aus der 
Praxis für die Praxis.  

 ist träger- und konzeptions-unabhängig und kompatibel mit 
allen Bildungsplänen der Länder.  

 ist geeignet für jede Kindertageseinrichtung und jeden 
Träger: von der Eltern-Kind-Initiative bis zu großen 
kommunalen Einrichtungen, von der Montessori-Kita bis zur 
Reggio-Kita. 

 
 
Ausführliche Informationen zu PromiK finden Sie auf der 

Homepage www.promik.eu   
 
(Die Homepage befindet sich gerade im Aufbau.) 
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Veranstaltungen: 
 
09.-10.09.2013: In Beziehung 
kommen. Hilfreicher Kontakt im 
Konflikt um das Kindeswohl. 
http://www.kinderschutz-zentren.org/ 
 
 
16. - 18.09.2103: 14. Tagung der 
Fachgruppe Pädagogische 
Psychologie der DGPS 
Das Thema ist: „gemeinsam 
verschieden". http://www.paeps-
hildesheim-2013.de/index.php/de/  

javascript:openPopup('/media/23523216')

